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Nr. 160 . n . Blatt. Karlsruhe. Samstag, de» 11. 3«li 1896
Amtliche Nachrichten . .

S K. §>. der Großherzog hat dem Privatdoeenten an der Unr-

pexsitüt HeiSelberg. Dr . August Schub erg . den Charakter als außer¬
ordentlicher Professor verliehen._ _ _ _ _

Die Ultramontauen bei der Arbeit .
-f Wenngleich die Rede , welche Weihbischof Dr . Knecht anläß¬

lich der Grundsteinlegung derlSt . Bernharduskirche dahrer gehalten
>Ltt , m mächtigem Widerspruch herausforderte , haben nur doch mtt

Rücksicht auf den feierlichen Anlaß , bei der fie gehalten , von emer
Besprechung derselben abgesehen ; nachdem aber btefe Rede schließ¬
lich in der Centrrrmspreffe selbst eine Behandlung gefunden hat ,
die nicht unwidersprochen bleiben kann, wird man e§ auch uns
^ icht verübeln können, wenn wir nachträglich auf die Sache zuruck-

kommen .
^ binweggehen , daß der Bischof in An¬

wesenheit des Großhrrzogs m nicht zu verkennender Absicht gesagt
bat , man könne nicht genug Kirchen bauen und nicht genug Gerst -

liche anstelle« ; der Herr Bischof hat aber auch zum Kampf gegen
die Sozialdemokratie aufgefordert und hierin sehen wir
wieder einmal die Doppelzüngigkeit des Centrums . In den Kreisen
der adeligen und hochgestellten Mitgliedern der Partei huldigt inan
konservativen Grundsätzen und sucht sich bei den Regierungen und
Bundesfürften unentbehrlich zu machen, während der andere Flügel
^>em schärfsten Radikalismus huldigt und aerade das Gegenteil
Von deui thut , was die Ersteren versprechen . Leider giebt es
noch Leichtgläubige genug , die sich durch solche Versicherungen
Über die eigeiitlichen Ziele des Ultramontanismus hrnwegtäuschen
lassen . Ganz abgesehen davon , daß der Ultranroiitanismus , wie
sich aus zahllosen Beispielen beweisen läßt (Belgien rc .), gar nicht
befähigt ist , die Sozialdemokratie zu bekämpfen , hat er bei uns
noch nicht einmal versucht, den Kampf gegen die Sozialdemokratie
iin Ernst anfzunehmen , dieselbe vielmehr , wo es nur anging , gegen
bürgerliche Parteien unterstützt .

Und nun hat Herr Wacker im „Bad . Beobachter " noch den
Mut , die Aenßerung des Bischofs dahin auszulegen , daß der Kampf
ocqen die Sozialdemokratie selbstverständlich auch den National¬
liberalen gelte. Obgleich wir nun an alle denkbaren Rück¬
sichtslosigkeiten von feiten des Centrums gewöhnt sind und uns
der Behandlung des Großherzogs bei der Einweihung bei der Lieb¬
frauenkirche in der Südstadt wie auch des Ausspruchs de.s Herrn
Wacker in der Festhalle , daß die Katholiken seit 30 Jahren nicht
mehr das Ohr ihres Landesherrn hätten , noch sehr wohl erinnern ,
glauben wir doch nicht , daß der Bischof in Gegenwart der Großh .
Familie seinen Worten einen Sinn geben wollte , wie es im „Be¬
obachter " geschehen .

Gleichwohl ist aber die Kurie im Großen und Ganzen mit
dem radikalen Treiben im Centrum vollständig
einverstanden , denn sonst wäre es ihr ein Leichtes, mit einem
Federstrich wenigstes die Agitatoren , die dem geistlichen Stand
angehören , zu einer anderen Haltung zu bringen , die mehr dem sich
nähert , was der rechte Flügel des Centrums nach oben stets zunr
Ausdruck bringt . Man will das aber nicht , sondern sucht sowohl
nach oben wie nach unten für das Centrum Stimmung zu machen .

Und wie es bei dem Ultramontanismus mit seinem mon¬
archischen Empfinden steht , hat man schon oft genugsam
erfahren , wenn es sich um einen nicht 'katholischen oder nicht ultra -
niontanen Fürsten handelt . Zwei Proben der neuesten Zeit aus
den vielen sollen genügen . Welchen Zweck etwa für die Beschützung
von Thron und Altar kann cs haben , wenn die ultramontane Presse
anläßlich der

'
obigen Grundsteinlegung geflissentlich nachzuweisen

sucht , daß der Großherzog durch die Schenkung des Kirchenbau -
xlatzes eigentlich keine Opfer gebracht habe , weil das umliegende .
ebenfalls dein Landesherrn gehörige Gelände durch die Erbauung
einer Kirche so viel an Wert gewonnen , daß die Schenkung sich
rentiert habe. Damit ist wohl zweierlei bezweckt .

'
Man

will eiiwrseits verhindern , daß die Katholiken zu dem Glau¬
ben kommen , der Großherzog fördere auch die Jntereffen
der Katholiken , um dann leichter gegen die Unterdrückung der Ka¬
tholiken durch die Großh . Regierung losziehen zu können, ander¬
seits will mau den nicht ultramontanen Leuten glauben machen,
daß die Katholikm nichts vom Landesherrn , der Regierung und
Stadt zu erwarten haben , um in der Agitation des konservativen
Flügels in diesen Kreisen ungestört zu sein und über den Einfluß ,
den der Ultramontanismus thatsächtich schon in diesen Kreisen — die
Stadt ausgenommen — gewonnen hat , hinwegtäuschen zu können .

Leider giebt es auch noch Biele , die glauben , daß es sich bei

{
olchen Vorkommnissen nur um die Ausschreitungen einiger Heiß-
pome handle . Wer aber eine objektive Beurteilung sich bewahrt

hat , der wird aus dem zweiten Beispiel sehr leicht erkennen , daß
man , dem Grundsatz getreu , der Zweckheiligt die Mittel , in konservati¬
ven Kreisen des Centrums die Agitation der Radikalen nicht nur
unbeanstandet läßt , sondern sie auch noch , wenn sich ein
Anlaß dazu bietet , geradezu legitimiert . Es ist eine bekannte
Thaisache , wie das Centrum in alle Verhältnisse den Konfessionalis -
mns hineinträgt und es ist mehr wie bezeichnend, wie dasselbe
Cmtruni die bald versteckte , bald offene Agitation gegen den bad .
Franenverein , in welchem doch ganz hervorragend gläubige Katho¬
liken thätig sind, mit seiner stets so gerne zur Schau getragenen
Verehrung für die Großherzogin vereinigen kann . Man traute
seinen Augen kaum , als man dieser Tage in verschiedenen ultramon¬
tanen Blättern lesen konnte, daß die Katholiken ausgefordert wurden ,
sich an der Sammlung für den Friedrtchsbau nicht zu beteiligen ,
und bemerkt war , daß die Katholiken ihren Großherzog nicht besser
ehren könnten , als durch Gaben zur Ausschmückung der hiesigen
St . Bernhardskirche . Das erinnert nicht nur an die Intoleranz
des Centrums , das alle paritätischen Anstalten bekämpft (und bei-
spielsweise auch kein Geld zu haben vorgegeben hat für die prote¬
stantischen „ Simpel " in Mosbach ), es ist auch eine eigentümliche Art
der Verehrung des Landesherrn . Was kann es einem Katholiken schaden,
zur Beibringung eines Kapitals zu sorgen, mit dem ein Bau für
in der Krankenpflege invalid gewordene Krankenschwestern , unter
denen sich mindestens die Hälfte Katholiken befindet , errichtet werden
soll ? Wenn einmal eine solche Gabe als Jubiläumsgabe allgemein
anerkannt ist, dann kann sich niemand , der Mittel zum Geben hat ,
entziehen , diesen Zweck zu unterstützen , wenn er seiner Verehrung
und Dankbarkeit für unseren Landesherrn Ausdruck geben will .
Statt aber die ultramontanen Auslassungen zu verläugnen , stiften
der Erzbischof und die Kurie selbst „aus Anlaß des 70. Geburts¬
festes des Großherzogs ' ein Kirchenfenster in die St . Bernhardkirche
und fordern damit indirekt alle Katholiken auf , an der Sammlung
zum Friedrichsban sich nicht zu beteiligen . Jedes Wort des Zu¬
satzes ist überflüssig .

Wir fragen nur noch zum Schluß : Wann wird man endlich
aushören , die Rücksicht aus die Protestanten außer acht zu lauen
und den Ultramontanen alles zu Liehe zu thun ? Es hat sich der
Protestanten und liberalen Katholiken ein Gefühl dar Nieder¬

geschlagenheit bemächtigt , das im Interesse der Allgemeinheit tief
zu beklagen ist . Man lärmt aus dieser Seite nicht so, wir es das
Centrum gewohnt ist, die Stimmung ist aber gleichwohl vorhanden
und eine Umkehr in der neuen Politik eine unabwendbare Not¬
wendigkeit . Würde auch ein Feldherr seine zuverlässigsten Truppen
opfern , um, wenn auch dir doppelte Zahl unsicherer Hilfstruppen
dagegen einzutauschen ?

Deutsches Reich .
Berlin , 9 . Juli . Der bisherige preußische Handelsminister

v . B e r l e p s ch hat sich van einem Zeitungsberichterstatter aus -
sragen lasten , aber nur mit Zurückhaltung geantwortet . Er wolle
auch im Ruhestände die sozialpolitijchen Fragen aufmerksam ver¬
folgen, dagegen denke er nicht cm eme parlamentarische Thätigkeit ;
denn dazu müste man 1 ) zunächst gewählt werden und 2) halte er
es für unzulässig , ^ schwebenden Fragen , bei denen er , wie bei
der - Handwerkcrsragr ' selbst amtlich mitgewirkt hat , öffentlich Stell¬
ung zu nehmen . Ebenso hält er es für unthunlich , Mitteilungen
über die Veranlaffung seines Rücktritts in die Oeffentlichkeit drin¬
gen zu lasten . Er bemerkt nur , daß ein fundamentaler System¬
wechsel seiner Meinung nach nicht beabsichtigt sei und verweist im
übrigen aus die Erklärungen des Reichskanzlers .

München, 9 . Juli . Das Kultusministerium erließ eine Ent¬
schließung an die Kreisregierungen , ryonach die Gesuche um neue
R edemptoristen - Nie d ersassung en dahin zu prüfen
seien, ob eine Notwendigkeit und Zweckmäßigkeit dafür
vorhanden sei. Ferner sei die Entwicklung und Thätigkeit der bis¬
her genehmigten Niederlassungen äbzuwarten .

Stolp , 9. Juli . Offenbar infolge des Bernsteinmonopor -
Prozesses hat die Regierung zu Königsberg dem Besitzer Fink zu
Bardau bei Pakmnicken , einem Nachbarn des Geh. Kommerzienrats
Becker, die Eröffnung eines Bernstein-Bergwerks auf seinem Grundstück
erlaubt .

Ausland .
Frankreich.

Paris , 10 . Juli . Der gestrige Artikel des „ Figaro " über die
Beteiligung Deutschlands an der Pariser Weltausstellung von 1900
ist so bemerkenswert , daß er eine wörtliche Wiedergabe verdient .
Das Blatt schreibt :

„Es ist ein mutiger Akt , einem Feinde Gerechtigkeit widerfahren zu
lasten und von allen Arten Mut ist es gerade dieser, den die unabhängige
Preffe am wenigsten geringschätzen soll, eben weil er der am meisten ver¬
schrieene ist. Wir zögern deshalb auch nicht , die Aufmerksamkeit jener
wenigen Franzosen , denen die Sucht thörichten Argwohnes nicht die Fä¬
higkeit eines vernünftigen Raisonnements geraubt hat , auf die Haltung
Kaiser Wilhelms II . gegenüber Frankreich zu lenken. Dieselbe wird durch
die Annahme der Einladung zur Beschickung der Weltausstellung von
I960 gekennzeichnet . Sicherlich konnte - eine Entscheidung von solcher
Wichtigkeit in einer so disciplinierten Monarchie , wie es Deutschland ist.
nicht ohne die Zustimmung oder vielmehr nicht ohne den Befehl des
Kaisers getroffen werden. Und da muß man bemerken, ' wie sehr korrekt
vom Gesichtspunkte der internationalen Beziehungen die Haltung dieses
Souveräns ist , dem man gewiß nicht den Sinn für Gerechtigkeit ab¬
sprechen kann ." Weiter heißt es in dem Artikel : „Nehmen wir den um¬
gekehrten Fall an , daß die Weltausstellung von 1900 in Berlin statt-
sände. Hätten unsere Schreihals -Blätter dem Parlamente , den Ministern ,
dem Präsidenten der Republik die Freiheit gelassen , zu handeln , wie es
der Kaiser voü Deutschland uns gegenüber gethan ? Wilhelm II . hat da
einen Akt vermeiden wollen, welcher Zweifel bezüglich der Erhaltung des
Friedens Hervorrufen konnte . Nicht , daß er uns lieht : Alle seine Reden
haben im Gegenteil das Bestreben , uns zu beweisen , daß er hie Ge¬
sinnungen jener teilt, die in uns den Erbfeind sehen . Aber er will nicht,
daß man jemals die Anklage gegen chn erheben könne , er habe irgend
etwas außer acht gelasten , was den gegenwärtigen Geschlechtern die un¬
ermeßliche Wohlthat des Friedens zu erhalten imstande sei." Der Artikel
schließt : „Wir haben einen Feind . Mag sein , aber er ist empfänglich
für die Stimme der Billigkeit. Das mußte gesagt werden, und falls die
Schreihals -Blätter damit nicht zufrieden sind , daß wir es gesagt haben,
desto schlimmer für sie, nicht für uns ."

Balkanhalbinsel .
Athen , 8 . Juli . Die unerwartete Wahrnehmung , daß sämt¬

liche Mächte ohne Ausnahme sich cmschicken, für Wiederher¬
stellung friedlicher Verhältnisse in Kreta energisch
nach beiden Seiten hin einzutreten , hat die dortige Partei des
Kampfes um jeden Preis , welche noch vor wenigen Tagen die
Oberhand hatte , entmutigt . Die durch diesen Stimmungswechsel
plötzlich eröffneten günstigen Aussichten ivürden allerdings sofort
wieder in das Gegenteil Umschlagen, falls etwa die Verwirklichung
der durch die Botschafter namens der Pforte gemachten Zusicher¬
ungen fraglich würde . Die griechische Regierung ihrerseits bemüht
sich nach Kräften , um bei der Bevölkerung von Kreta das Zutrauen
zu Europa zu befestigen.

Aus dem Großherzogtum .
* Karlsruhe , 10 . Juli . Der,Zandesbote " verteidigt in einer

Einsendung aus Offenburß Herrn Muser wegen seiner Haltung
in der Offenburger Garnlspnsrage . Zunächst ist zu bemerken , daß
wir Herrn Muser nie zum Vorwurf gemacht haben , daß er sich
für me Garnison in seinem Wahlkreise begeistert hat . Es handelt
sich lediglich um dis Frage , ob Herr Muser damit seiner bisherigen
prinzipiellen Stellung untreu wurde . Sein Verteidiger bestrei¬
tet dies, da ja durch die Verlegung der Garnison nach Offerrburg
„kein Mann mehr " in das Heer eingestellt werde ; Herr Muser
habe lediglich im Jntereste der „wirtschaftlichen Vorteile " der Stadt ,
in deren Verwaltung et sitze , gehandelt . — Ganz richtig — darin
liegt es eben ! Ist doch der Hauptbeweis für das hübsche demokra¬
tische Schlagwort vom „Militarismus " des letzteren „wirtschaftliche
Unproduktivität " . Herr Muser widerspricht sich also selbst, wenn er
durch sein Eintreten für die Offenburger Garnison „aus wirt¬
schaftlichen Gründen " für die Verlegung eines Zweiges der „wirt¬
schaftlichen Unproduktivität " in dre Stadt seiner Wahl eintritt .
Wir begrüßen dies, wie gesagt, ft» Jnterffse der Stadt Offenburg
mit Freuden , und betrachten es andererseits als einen neuen Be¬
weis dafür , daß praktische Politik zu ganz andern Resultaten
führt und führen muß , als der aus noch so schöne Schlagworte
schwörende Doktrinarismus !

H Mannheim , 9. Juli - Das 50jährige Jubiläum
des hiesigen Turnvereins nahm heute Abend mit einem
in der Festhalle aus bent Schützensestplatz ftattgefunbenet ^ Festbankett

nfett wohlnsang . Dem Bankett -ntm die Spitzen der Staats - und
Mio eine zahlreiche

jenöe des Turnvereins , Herr
Begrüßungsansprache , schließend

mit einem Hoch quf Kaiser und Großherzog . Än letzteren
wurde folgendes Begrüßungstelegramm abgesandt : „Der Mann¬
heimer Turnverein , versammelt zur Feier seines 56jährigen Be¬
stehens, begrüßt zuerst in treuer Vaterlandsliebe Ew . Königl . Ho -

gewidmet war . Gott segne und erhalte uns Ew . Königl . Hohett
£od)

^ Festredner war Herr Professor Dr . Schuhmacher ,der Vorsitzende des Rhein -Neckargau - Tirrnverbandes . Das übrige
Programm des Abends bestand aus Musik - und Gesangspiecen ,
numerischen Uebungen , sowie der Aufführung des Festspiels „Frisch,Froh , Frei " , das von dem vor einigen Tagen verstorbenen
Hofschauspieler Ludwig Schreiner versaßt worden ist. Das Fest-
smel bestand aus 4 Abteilungen : 1) Olympische Spiele in Grie¬
chenland im Altertum ; 2) Rittertourniere des Mittelalters ; 3)
Freiheitskriege ; 4) die Geschichte des Turnvereins . Das Festspiel ,das durch seine edle poetische Sprach « und seinen Gedankenreich -
trrm entzückte , fand stürmischen Beifall . Die Feftjungsraum über¬
reichten eine neue prachtvolle Fahne . Herr Oberbürgermeister Beck
überbrachte die Glückwünsche der Stadt , Herr Oberst v . Per -
bandt diejenigen des hiesigen Grenadierregrments . Zahlreiche hie¬
sige Vereine überreichten kostbare Ehrengeschenke . Zu Ehrenmit¬
gliedern des Vereins wurden u . a. ernannt : Direktor Maul -
Karlsruhe , Dr . Karl W a ß m a n n s d o r f s - Heidelberg , F i l sin¬
ge r - Heidelberg . Das Fest verlief in der herrlichsten Weise.
, . ö Lahr , 9 . Juli . In sinniger Weise ist die Schulfeier hierbei Großherzogs Geburtstag geplant . Es soll nämlich den
etwa 1600 Kindern der hiefigen Volksschulen und höheren Töch¬
terschule ein W a l d s e st geboten werden , bei dem die liebe Jugendin Gottes schöner — in unserer Umgebung besonders schöner —
Natur bewirtet wird und mit Spiel und Sang des verehrten Lan¬
desherrn 70jähriges Wiegenfest begeht . Me Kosten dieser Veranstal¬
tung trägt Herr Bankier Ph . Wittmer , dessen „ 112er Tag " noch
in dankbarer Erinnerung aller Tellnehmer steht . — Die Exmis¬
sion eines säumigen Mietzahlers verursachte gestern Abend
einen großen Menschcnauflaus in der Fenerwehrstraße . — An
einem der nächstm Abende findet auf dem herrlichen Aussichtspunkte
,Panaenhardt " , veranstaltet durch den rührigen , neuen Wirt
der Wermgk 'schen Wirtschaft daselbst, eine „Italienische Nacht "
statt , bei welcher nicht nur durch Hunderte von Lampions und Feuer¬werk, sondern auch durch italienische Nationaltracht der Bedienung ,
Special -Gerichte und acht italienischen Gesang das schöne Südland '
markiert wird . Wenn nur San Pietro , der Wettermacher , gut ge¬
launt ist !

s Kehl , 9 . Juni . Die Wirtschaft zum „Adler " hier ist um
den Kaufpreis vcm 50000 M . an Herrn Schlüffelwirt Mehne
übergegangen .

* Freiburg , 9 . Juli . Für die Erbauung des Diako -
nissenhauses ist nun der mit dem 2. Preis ausgezeichnete
Plan der hiefigen Architekten und Bauunternehmer Herren Walter
u . Jacobson endgiltig angenommen worden , wen dieser Plan
in der Ausführung eine Reihe praktischer Vorzüge gegenüber dem
mtt dem 1 . Preis ausgezeichneten Berlmer Entwurf aufweist . Hier-
^ AX ^ ItV AtMA /XIn-T4l «tuk C.

von einander ganz abgeschlossen werden können , was beim Aus¬
bruch einer Epidemie oder bei Kranken mit ansteckenden Krank¬
heiten von ganz besonderem Votteil ist. Obgleich der Plan einen
staffelweisen Ausbau der ganzen Anlage gestattet , soll doch , laut
Vreisg . Ztg ." , der Bau aus einmal in allen Teilen erstellt wer-

.« AM« krtv* ttlT/vvtrtVY rtiv » QAA AAA CTYl „„ C . . .

Kapelle erhalten , 0 ..ö^ . .ö. „v , VV( . utH ,
der auch ein eigener Anstaltsgeistlicher zugewiesen wird . Mit dem
Bau soll im nächstm Frühjahr begonnm werdm . Zur Erbauung
und zum Betrieb des Diakonissenhauses soll ein besonderer Dia¬
konieoerein gegründet werdm .

B . Opfingen , 9. Juli . Bei der heutigen Bürgermeister¬
wahl wurde unser schon seit 12 Jahren im Dienste stehender
Bürgermeister , Herr Simon Müller , aus die Dauer von 9 Jahren
einstimmig wiedergewählt .

Mitteilung ««
ans dem Bereiche des Schulwesens .

Versetzungen und Ernennungen :
A . Mittelschulen :

Lehramtspraktikant Wilhelm C a h n zur Stellvertretung von der
Realschule in Karlsruhe an das Realgymnasium in Mannheim .

B . Volksschulen .
Unterlehrer Engelbert Bäurle in Niederbühl als Schulverwalter

nach Zell i . W-, A . Schönaw - Unterlehrerin Anna Bischofs ir
Karlsruhe wird Hauptlehrerin daselbst . • Hilfslehrer Karl Eidel vo»,
Neuweier nach Dürmersbeiin. A . Rastatt . G Schulkandidat Karl Grimm
als Unterlehrer nach Pforzheim. » Hilfslehrer Vitus M a u z von Moos
nach Mörsch , A. Ettlingen. • Unterlehrer Eugen Roth von Steißlin -
lingen nach Niederbnhl, A. Rastatt , 9 Bernhard Schmalz als Hilfs¬
lehrer nach Moos , A . Bühl . » Hilfslehrer Otto Schmitt in Lenz--
kirch, A. Neustadt, wtrd Schulverwalter daselbst.

Aus der Residenz .
* Karlsruhe , 10 . Juli .

)! ( Ein Wertvolles Inbitaumsgeschenk ist anläßlich des 70-
jährigen Geburtstages des Großherzogs der neuen Heidel¬
berger Sternwarte zugedacht . Dieselbe besitzt die nachsol-
gendm Reftaktorm , wobei die Zahl den Durchmesser der Linse i»
englischen Zollm angiebt : einm 3zölltgen , einen 5zölligen , einen
6zölligen, einen 8zöllrgen (Geschenk des Hxrrn L. Kann in Baden -
Baden ), außerdem hat sie einen neuen großen Meridiankreis von
Reps old und ein nmes größeres photographisches Doppelfernrohr
(Geschenk von Miß Brüee in New -Aorr ) . Die Heidelberger
Sternwarte wird vermöge ihreir Lage aus einem der beiden Gipfel
des Königstuhles die einzige in Deutschland sem , die dem Staub
und Nebel entrückt ist, und außerdem werden oei ihr zum erftenmale
die astromettifchen und die astrophystschen Beobachtunaszweige mit-
einanoer verbunden . Diese beiden Thatsachen machen die An-
schafftlng eines etwas größeren Refraktors wünschenswert und
es hat sich nun ein Ausschuß gebildet , ve' "

Major

12zollmeN Resraktms im Kostend
sammem und
will . Dis
licht werde
gegebene Diaß Mausaeymven rnesrarrors wrro aogezeyen , oa nacy
sachverständigem Gutachten jene Größe zu den meisten Beobachtungen
genügt und die mit dek amerikanischen Riesenfernröhren erzielten
Ergebnisse durch die Schwerfalligkett der Instrumente beeinträchtigt
werdm , zudem die Anwendung bei unserem Klima wegen der



unruhigen Luft auf wenige Abende beschränkt wäre . Die Vorstände
der Heidelberger Sternwarte haben bereits erklärt , daß sie sich ge-

aegenüber einer so hochstnnigen Stiftung verpflichtet fühlen würden ,

ihren Dank dadurch zu bethätigen , daß sie die Sternwarte an ge¬
wissen Abendstunden dem Publikum öffnen und den Besuchern jede

gewünschte Auskunft geben würden . In verschiedenen Kreisen hat
das Vorhaben des Ausschusses lebhaften Anklang gesunden , und

die Sammlung ist bereits im Gange . Gewiß würde auch tue

Freiburger Universität sich beteiligt haben , wenn nicht vorher

schon sestgestanden hätte , daß sie ihrem Reetor Na^ mäen« ein eigenes

Jubiläumsgeschenk darbringen wird .
* Po «, Krauerstreik . Am Mittwoch war Termin vor dem

Gewerbegericht als Einiguugsamt . Die Brauereibesitzer hatten eine

schriftliche Erklärung gesaiidt , derzusolge sie von ihrer bisherigen

Stellung nicht abgehen könnten und nicht erscheinen wurden .

Dagegen war ein Vertreter der Arbeiter erschienen. Tie letztereil

mögen sich bei den Agitatoren bedankeii, wem sie jetzt die Suppe

ausessen müssen, die ihnen von denselben eingebrockt worden ist .
— Tie sogen , „ allgemeine Wirtsversammlnng " , welche heute

Nachmittag im
'

„Cafö Nowack" zusannnenkam, um zum Bierboykott Stel¬

lung zu nehmen, rekrutierte sich aus ca. 30 Inhabern von ArbeUcrimrl-

schaften . Anwesend waren auch die Genossen Kolb , Schmutz und
R e u l e . Zu Beginn referierte Gastwirt Kalnbach über die Vorgänge
der letzten Bersammlungeii. Der Karlsruher W i r t s v e r e i n habe
eine Stellungnahme zum Boykott abgelehnt, dabei aber den geschädigten
Kollegen seine Sympathien ausgesprochen. Damit sei ihnen nicht geholfen.
Der Schaden , den sie erleiden, sei sehr groß. Denn das imnierwayrende
Trinken von Schorle und Sodawasser sei den Arbeiter » verleidet. Sie

gehen zum Speyrer Bier über . Ein Uebelstand sei , daß 95 Pro ; , der
Wirte von den Brauereibesitzern abhängig seien . Ein weiterer Mrßstanv,
de» sie heute zu besprechen hätten , sei der hohe Bierprcis . Durch ein¬

mütiges Zusauiinenstehen könne wohl der Preis von 18 M . pro Hetlo-

liter ans 17 M . rebiuiert werden. Referent bemerkt sodann, daß am
letzten Mittwoch vor dem Gewerbegericht hätte eine Vermittlung statt¬
finden sollen . Die Vertreter der Arbeiter seien pünktlich zur Stelle ge¬
wesen ; nicht so die Brauereibesitzer, welche brieflich erklär¬
ten , daß sie unter Berufung ans ihre früheren Erklärungen
nichts weiter zu bemerken hätten . Hierauf drückten , mehrere
Redner ihr Bedgnern über de» Boykott aus , der eine schwere Schädi¬
gung enthalte . Gastwirt L e l l b a ch bedauert , daß bezüglich solcher
Brauereien , bei denen die Arbeiter zufrieden sind , keine Arrsnahme g«-
macht worden sei . Genosse Reute erklärt mit großer Emphase, daß
sie den Kampf nicht aufgeben. Wenn auch die Arbeiter abgereist seien ,
der Boykott werde fortdauern . Wenn auch ein Wirt zu Grunde gehe,
das verschlage nichts . Er habe 14 Boykotte geführt, aber so kläglich sei
er » och nie abgeführt worden, wie hier in Karlsruhe . Wenn die Wirte
Zusammenhalten, dann werden die Brauereibcsiher schon ziehen . K a l n-
b a ch weist hierauf ans die Gefahr hin , die für die Wirte eben in der
Fortdauer des Boykotts liege .

Rechtspflege .
« Kehl, 0. Juli , lieber die Strafen , die indem „Freibiers -

Prozeß verhäng ! wurden, ist Ihrem Bericht noch nachzutragen : 1 ) Vieh¬
treiber I . Bachmann in Kehl erhält wegen Ruhestörung 3 Tage Haft
und wegen Körperverletzung 12 Tage Gefängnis , 2) Viehtreiber I . Bitz
wegen Ruhestörung 3 Tage Hast , 12 Tage Gefängnis wegen Körperver¬
letzung und 2 Tage Haft ivegen Thättichkeiten. 3) G , Krieg , Taglöh -
ner von Bodersweier , 3 Tage Haft wegen Ruhestörung und 6 Tage Ge¬
fängnis wegen Körperverletzung. 41 I . W ü st L , Straßemvart in Boders -
weier , 2 Tage Hast wegen Versuchs von Gefangenenbefreiung. 5) I .
W ü st II -, Taglöhner von Bodersweier , eine Gesamtstrafe von 14 Tagen
wegen Körperverletzung und Widerstand. 6 ) Ch . S ch l o s s e r , Biehtrei-
ber in Kehl , 3 Tage Hast wegen Thättichkeiten. 7) Karl Heidt , Land¬
wirt in Bodersweier , 3 Tage ivegen Ruhestörung. 8) I . Heiz -
m a n n , Taglöhner in Bodersweier , 6) I . Stein , Taglöhner in Bo-
dersweier und 10 ) I . R i e d a ch e r. Zimmermann in Bodersweier , we¬
gen Ruhestörung je 8 Tage Haft . 11 ) I . Roos -Kehl, 12) Jos . Wert¬
hei m e r-Bodersheimer , 13 ) Maier Wert Heime r - Bodersweier und
14) David M erkling er -Bodersweier , Handelsleute , wurden zu je 2
Tagen Haft verurteilt . Jakob Wertheimer , Lerv . Bodenheimer ,
L. B e n s i n g e r wurden von der Anklage des Hausfriedensbruchs und
G . W i l l-Bodrrsweier von der Anklage des groben Unfugs freiaesprochen.

Karlsruhe , 10 . Juli . (Schwurgericht .) 10. Fall . Anklage gegen
den am 20 . Dezember 1842 w Busenbach geborenen und daselbst wohn¬
haften Josef S e i b e r l i ch wegen Meineids und den mn 2 . März 1860
in gleichem Orte geborenen und wohnhaften Taglöhner Leopold Müller
wegen Anstiftung zum Meineid . Der Sachverhalt ist kurz folgender :
Müller verehelichte sich am 15 . Juli 1335 mit der Katharina aeb . Labei .
Beide waren vorher verwitivet. Müller besaß nach dem (^ «vertrag
Fahrnisse im Wert von 1400 M . und Liegenschaften im Wert von über
10 000 M . , worauf nur 1435 .28 M . Schulden hasteten. Di « Ehe war
keine glückliche, iveil die Ehefrau darauf bestand , ihr jüngstes Kind aus
erster Ehe bei sich zu behalten. Müller verließ sein « Frau , verkaufte
seine Fahrnisse , ohne irgend etwas seiner Fra » zu geben . Diese war zu
ihrem Unterhalt auf ihre eigene Thätigkeil angewiesen. Am 85 . Januar
1896 klagte sie bei dem Großh . Schöffengericht Karlsruhe gegen ihren
Ehemann auf Alimentation . In diesem Rechtsstreite leistete Seiberlich
den ihm zur Laü gelegten Meineid . Seiberlich hatte nämlich gegen Müller
am 10 . Juli 1895 ein Ancrkenntiiisurtei ! über 13000 M . erwirkt und aus die
Liegenschaften des Müller eintragen lassen . Mit Recht behauptet« di«
Ehefrau Müller , daß diese Schuld nicht bestehe und der Eintrag ledig¬
lich deshalb gemacht worden sei , um ihr die Geltendmachung ihrer
Ansprüche unmöglich zu machen . Seiberlich wurde über die Hingabe jenes
Darlehens als Zeuge vernommen, und trotz wiederholter Ermahnung
zur Wahrheit behauptete er nach Leistung des Zcugeneides, er habe dem
Müller im Juli 1895 den bezeichneten Betrag geliehen. Nun war Sei¬
berlich, wie die Erhebungen ergeben haben , gar nicht imstande , eine
solche Summe herzu ' eihen . So wenig Seiberlich ängeben konnte, wo er
die 13000 M . hergenommrn hat , so wenig konnte Müller auSsagen, wie
er das Geld verwendet hat , er will nicht einmal wissen , in welchen
Geldsorlen die Summe ihm auSaehändigt worden ist . Die Anstiftung
des Seiberlich durch Müller erfolgte in Karlsruhe , sie brachten die Nacht
vor der Eidesleistung in einem Bette zu . Me Geschworenen bejahten
sowohl die Frage nach Meineid als auch die nach Anstiftung und er¬
hielt Seiberlich 2 Jahre , Müller 1 Jahr Zuchthaus , beiden wurden 2
Monate Untersuchungshaft an der Strafe abgerechnet und beiden die
Ehrenrechte auf die Dauer von je 5 Jahren aberkannt , außerdem die
dauernde Unfähigkeit der Verurteilten , als Zeugen oder Sachverständige
eidlich vernommen zu werden . ausgesprochen. Den Vorsitz führte
Großh . Herr Landgrrichtsrat Oser , die Staatsanwaltschaft war durch
Großh . Herrn Staatsanwalt Grosch vertreten , Seiberlich wurde durch
Herrn Rechtsanwalt Reutti . Müller durch Herrn Rechtsanwalt S . Oppen¬
heimer verteidigt.

* Freiburg , 8 . Juli . ( Schwurgericht.) Wegen Münzver -
b r e ch e n s waren angeklagl : 1) Gustav F o u r n i e r von St . Denis,
2) Peter Bernards von Köln . 3) Josef Wenk von Semiheim i. Ess .
Den Vorsitz führte Herr LandgerichtSral Leiblein. Me Anklage stützte
sich auf die §§ 146 und 147 des R .-Sl .-G .-B . , Verfertigung falschen
Geldes zum Zwecke , dasselbe al? echtes in den Verkehr zu bringen und
falsches Geld in den Verkehr gebracht zu haben. Staatsanwalt v . Gulat
beantragte bei Fonrnier Schuldigsprechung nach § 146 deS R .- Sr .-G .-B.
ohne mildernde Umstünde , bei Wenk nach ß 147 und für Bernards Frei¬
sprechung . Tie Geschworenen bejahten die Schuldfrage bei Fournier
und verneinten die der mildernden Umstände , bei Wenk verneinten sie
die auf § 147 , bejahten dagegen die mildere auf § 148 , bei Bernards
verneinten sie die Schuldfragen . Gustav Fournier erhielt 4Jabre Zucht¬
haus und 5 Jahre Ehrverlust . Josef Wenk 2 Monate Gefängnis , die in
der Untersuchungshaft verbüß! sind , Peter Bernards wurde freigesprochen .

Knrrst « rrd Wissenschaft .
* Stadtaarteutheater . Herr Martin Klein vom Stuttgarter Hof.

theater , der Nachfolger Girardis in Wien, hat gestern im ^Obersteiger"
hier ein Gastspiel eröffnet. Er sang die Titelrolle der Operette und er¬
rang damit einen durchschlagendenErfolg . Die Stimme ist nicht eben
groß und von dunklem Timbre , spricht aber in der Höhe stricht und
sicher an. Das Spiel des Künstlers ist voll prikelnden Löbens und dabei
stets der Situation angemessen , humorvoll, aber frei von jeder lieber -
treibung . Der Gesamteindruck war ein sehr günstiger. — Die Aufführ¬
ung des „Obersteiger" verlief im übrigen gleich der ersten in flottem
Tempo.

* Bayrenther Festspiel «. Bei den Proben kamen in der jüngsten
Zeit einige kleine Unfälle vor. In der Kostümprobe zum „Siegfried "

sang Kammersänger Grüning die Titelrolle . Als er den Drachen tötete,
schlug er so kräftig drauf IoS, daß der im Drachen verborgene Maschi¬

nist verletzt wurde . Bei der letzten Probe zur „Götterdämmerung " ver¬
brannte sich der Maschinist, welcher die Blitze abzubrennen hatte , im
Gesicht und an den Händen.

Stimmen aus dem Publikum .
^/Karlsruhe , 9 . Juli . Der Vorschlag in voriger Nummer ,

die Erfahrung und Ansicht des Elternhauses über den
frühe n Schulbeginn jetzt einmal zu hören , verdient ausgeführt
zu werden . Unsere Stadt hat sich nach Ost und West räumlich sehr
ausgedehnt , die Verkehrsverhältnisse sind aber weder besser, noch
billiger geworden , die mitteleuropäische Zeit wurde eingefnhrt —
das sind lauter Punkte , die das frühe Ansangen erschweren, weil
sie störend in unfern Haushalt und in 's Familienleben eingreisen ,
ganz abgesehen von den verschiedenen andern Seiten dieser viel¬
umstrittenen Schttlfrage , die wir heute nicht alle berühren wollen .

Bäder -Nachricht«n.
* Ausstellung Baden -Baden 1890 . Dank Jber rührigen ® iref s

tion verspricht die Internationale Ausstellung und Wettstreit für Hygiene,
Volksernährung , Armeeverpflegung, Sport und Fremdenverkehr, in Ver¬
bindung >nit einer Specialaüsstellung für badisches Kunstgewerbe, be¬
sonders interessant zu werden und sind mich die Anmeldungen schon so
zahlreich eingelaufen, daß von „vielen" Ausstellern die Rede sein kann.
Jeder Aussteller bringt natürlich sein Bestes , um damit preiswürdig zu
erscheinen . Wie wir schon heute verraten können , werden auch die Me¬
daillen, welche durch Diplome zuerkannt werden, von dieser Baden -
Badener Ausstellung speliell sehr hübsch und würdig sein . Allseits giebt
sich ftir diese Ausstellung das das lebhafteste Interesse kund und dürfte
solche nach ihrer pünktlich am 15. August d . I . erfolgenden Eröffnung
und imposanten Entfaltung gewiß der Lieblrngsaufenthalt aller Ein¬
heimischen und Fremden sein, welche hier Gelegenheit haben, mit einer
„Internationalen " auch gewisiermassen eine specielle „Badische Landes¬
ausstellung" verbunden zu sehen . Anmeldungen werden infolge der
neuerdings vergrößerten Ausstellungsbauten bis auf weiteres noch ohne

Slatzmiele -Erhöhung angenoumren und erteilt die Ausstellungs -Direktion
adrn -Baden , Gernsbacherstraße 9 , jede weitere Auskunft.

Handel und Verkehr.
* Mannheimer Pferde - und V i e h m a r k t vom 8 . Juli .

Es wäre » beigetrieben: 65 Kälber , 303 Schweine, 009 Ferkel. 1 Schaf
und wurden verkauft per 100 Ko . Schlachtgewicht zu Mk. : Kälber
1 . Qual . 130 . 2 . Qual . 125 , 3 . Qual . 120 , Schweine 1 . Qual . 100,
2. Qual . 96 , Ferkel per Stück 0—0 Mk . , Schafe per Stück 30 Mk .,
zus. 369 Stück .

Äff a n n h e i m , 3 . Juli . (Viktualien.) Kartoffel d . Ztr . M . 2 .50
bis 5 .—, Psd . 3- 6 Psg . ; Eier d. Hundert 4.00- 5 .00 311., d . St . 5—7
Pf . ; Butter d . Pfd . 90— 1 .20 ; Zwiweln d . Psd . 8—10 Pfg . , Sellerie d .
Kops 8—10 Pfg ., Kirschen d . Pfd . 20—25 Pfg . ; Gurken d . St . 20—25
Pfg . ; Spargeln d . Pst ». 00 Pfg . ; Bohnen d . Pfd . 30 Pfg . ; Weißkraut
d . Kopf 10—12 Pfg . ; Rotkraut d . Kopf 20—30 Pfg.

Mannheim , 8. Juli . (Geflügelmarkt.) Huhn d . St . Mk . 1 .20
bis 3 .— . Hahn d . St . Mk . 1 .20—3.- , Welschhahn Mk. 0 . - , Gänse d . St .
Mk . 5 .— .

Mannheim , 8. Jnli .
bis 3 .00 M . , Kleeheu der Ztr .
bis 2 .00 M -, Gerstenstroh der >

Mannheim , 8. Juli . ('
Hecht 1 .20 das Pfd . , Barsch 80

* Mannheim ,
14 .45 , für Rov . 14.25,

(Strohmarkt .) Wiesenhcu d . Ztr . 2.00
2.50—3 .00 M -, Kornstroh der Ztr . 1 .50

str . 1 .00—2.00 M .
Fischmarkt.) Bräsem 40 Pfg .

d. Pfd . , Aal 1 .40 d . Pfd .
10 . Juli . (Produktenbörse.) Weizen
Roggen für Juli 11.60, Nov . 11.80,

das Pfd .,

Mais für Juli 8.25 , Nov. 8.60.
Artikel bei schwacher Beteiligung

für Juli
Hafer für
Tendenz:

umsatzlos.
(uli 12.50 , Nov. 12.50

Geschäftslos. Sämtliche
Preise unverändert .

" Frankfurt a . M-, 10 . Juli . (Anfangskurse 12 Uhr 30 Min .)
Kreditaktien 300 °/», Staatsbahn 306—, Lombarden 903/«, 3proz. Port .
26 .90, Aegypter 104 .80 , Ungarn 104.15, Diskonto-Komm. 207 .60, Gott¬
hardaktien 169 .30, 6proz. Mexikaner ult . 93 .90, Sproz. Mexikaner ult .
26.80 , Banque Ottomane 112 .50, Türkenlose 33.15 . Italiener 88 .80.
Tendenz: fest.

* Frankfurt a . M ., 10 . Juli . (Schlußkurse 2 Uhr 37 Min .)
Wechsel Amsterdam 168.57, London 203.86 , Paris 809.83. Wien 170. 10,
Italien 75.65 , Privatdiskonto 2 '/«, Napoleon 16—21, 4proz. Deutsche
Reichsanleihe 106.— , 8proz . Deutsche Reichsanl. 99 .90 , 4proz. Preuß .
Konsols 105 .90, 4proz . Baden in Gulden 103 .50, 4proz. Kaden in Mark
104.15, 3>/2 proz. Baden in Mark 104 .30, 4proz. Monopolgriechen 31 .80,
5proz. Italiener 88 .91 , Oesterr. Goldrente 104.65 , Oesterr. Silberrente
87. 10, Oesterr. Lose von 1860 129.70, 4 '/-proz. Portugieser 40.85, Neue
4proz. Russen 66 .90, 4proz. Serben 66 .65, Spanier 64.50 , Türkenlose
33.20, Iproz . Türken D . — , 4proz. Ungarn 10420, Ungar . Kronen¬
rente 100 .05 , 5proz. Argentinier 65 .50, 5proz . Chinesen von 1896 102.— .
Sproz . Mexikaner 93.90, 5proz . Mexckaner 84.65, kwryz. Mexikaner 26 .80,
Berliner Handelsgesellschaft 150 .40, Darmstädler Barn 154.30, Deutsche
Bank 187 .—, Dresdener Bank 158.80, Oesterr. Länderbank 214 °/«, Wiener
Bankverein 229— , Ottvmanebank 112 .06 , Mainzer 120 .50,
Elbthal 238 .75 , Schweiz . Zentral 140.60, Echrveiz. Nordost 139.10, Schweiz .
Union 91 .40 , Jura -Simplon 106 .90, Mittelmeer 96.— , Meridional 124 .20,
Bad . Zuckerfabrik 64.50, Harpener 155 .70, Rordd . Lloyd 116 .—, Hamb .-
Amerika 133 .— , Maschinenfabrik Gritzner 815 .— . Kreditakkien (Nach¬
börse ) 301 .25 , Disk.-Koumrand it 207 .30 , Staatsbahn 306 . 12, Lombarden
90.50. Tendenz: fest .

* Berlin , 10 . Juli . (Anfangskurse,) Kreditaktien 222 . 10 , Drsk.-
Komm . 207 .40 , Etaatsbah » 153 .50 , Lombarden 44.10, Russennoten216 .20,
Laurahütte 153 .20, Harpener 155 .20, Dortmunder 48.20 .

" Wien , 10 . Juli . (Vorbörse.) Kreditaktim 354 .50 , Staatsbahn
360 .70, Lombarden 103.— , Marknoten 58 .83,4proz. Ungarn 122 .65 , Papier¬
rente 101 .70, Oesterr. Kronenrente 101 .20, Länderbank 253 . —, Ungarische
Kronenrente 99 .50. Tendenz: fest .

* Paris , 10 . Juli . (Anfangskurfe.) Sproz . Rente 102 . 10, Spanier
64.50, Türken 20. 72, Italiener 88.50 , Banque Ottomane 564.— . Rio
Tinto 604 .—.

* Liverpool , 9 . Juli . (Baumwolle.) Tageseinsuhr - , Umsatz
12000 Ballen . Amerikaner fest, ’M höher, burats still .
Offizielle Baumwolle-Preisliste der Association der Baumwolle -Makler .

Amerika» good ordin.
„ low middling
„ middling.
„ good middl.
, middl . tair

Pernam , fair
„ good fair

Eeara , fair
„ good fair

Eayatian , brown fair
good fair

* good
Peru rough sarr

„ „ good fair
» , good
. >: Tme ,
„ moder. rough fair .

London , 10. Juli .

32% a Peru moder. good fair 59/ i«
3M/3s „ „ good 5 13/ i«
4 „ smoolh fair 43/ i «
41/« „ „ good fair 4s/ u
4 7/i « M . G. broach good 3°/, «
i ‘/t „ sine 3%
4'/j Dhollerah good 3°/ «
47« „ sulch good 39/3i
48/«

'
„ fine 3«/«

Domra good 39/«2
„ fuflg good 313/m
. sine 3 1S/«!

Ecinde good fair 2'/«
„ good 2>/s

Bengal sully good 2" / -«
„ fine 2>°/>«

6 ‘/u>
67»«
67«
57 'ie .

Debeers 30'/«, Charteret » 3— , Goldfields
Randfontein 3— , Eastrandt 7°/«.

' New - Iork , 9 . Juli . Baumwollezufuür vom Tage 300 Ball .,
Ausfuhr nach Großbritannien - Ball . . Ausfuhr nach dem Festlande
- B . Baumwolle in New-Uork7 ' /i» , dto . in Neiv -OrleanS 8"/«. Baum¬
wolle für

'
Juli 7 . 18 , August 7 . 17, September 6 .62, Okt. 6 .62 , Nov. 6 .59 ,

Dez . 6 .61 , Januar 6.64 . Februar 6.68 , März 6 .72 ,
* C h i c a g o , 9 . Juli . Nachni. 5 Uhr. Schmalz Juli 3 .50, Sepl .

3.60, Januar 4.—. Port Oktober 6 .45 , Januar 7 .32 . Ribs Ottober
3.57, Januar 3.70.

Donau Dampfs chiffahrts - Ges . 100 fl.-Lose vom Jahre
1857 . Ziehung am 1 . Jul '. 1896 . Hauptpreise : Str . 18700 ä. 63 000 fl.
Nr . 16490 ä 5250 fl . Nr . 15737 19951 55261 je 1050 fl . Nr . 1785
3618 5006 25953 28246 31215 je 525 fl. Nr . 2711 8784 18331 14105
15646 17048 17825 22881 26447 29426 32212 84020 42706 54926 je
210 fl . (Ohne Gew .)

Drahtberichte.
O Mannheim , 10 . Juli. Der Seniorchef und Begründer

des großen Mannheimer Petrolemnimporchauses , Philipp
Poth,

'
ist im Mler von 56 Jahren gestorben .

amDarmstadt , 10 . Juli . Die erste Kammer tritt
13 ., die zweite am 21 . Juli zusammen .

Frankfurt a. Wt », 10 . Juli . Beim Einsteigen in einen
KaNalschacht in der Schützenstraße ivurden 4 Arbeiter durch
S t i ck g a s e betäubt . Ein ihnen zu Hilfe eilender Klempner
wurde ebenfalls bewußtlos . Indessen gelang es , sämtliche Ar¬
beiter zu retten. Dieselben fanden Aufnahme im Heiliggeist¬
hospital . Zwei der Verunglückten konnten nach kurzer Zeit aus
dem Hospital entlassen werden. Für die übrigen liegt weitere
Gefahr nicht vor .

Peterswalde , 10 . Juli . In Alt -Grimnitz bei Joachims¬
thal brannten 2 Gehöfte nieder, wobei 2 Frauen und 2
Kinder in den Flammen umkamen . Der Eigentümer des einen
abgebrannten Gehöftes , namens Braasch, ist der Brandstiftung
verdächtig verhaftet worden.

Paris , 10 . Juli . Die republikanischen und die gemäßig¬
ten Blätter bezeichnen die in der gestrigen Kanrmersitzung ein¬
getretene Lösung als die einzig mögliche und geben besonders
ihrer Freude über das definitive Fallenlassen der
Renten st euer Ausdruck, welches als die notwendige Folge
davon erscheint . Man glaubt, daß das Parlament morgen oder
Montag auseinandergehen wird .

London , 10 . Juli . Die japanische Gesandtschaft teilte
dem Reuter '

schen Bureau eine offizielle Depesche aus Tokio mit,
wonach eine ungeheure Meeres wo ge, die dem Erdbeben
vom 15 . Juni auf der NordoMste folgte , den Tod von
2 7 000 Personen verursachte . Es sind außerdem über
25 000 Personen dadurch verwundet worden.

London, 10 . Juli . Wie die „Times" aus Konstanti¬
nopel melden, ist dort die Nachricht eingegangen, daß die
Drusen von Hauran in Unthätigkeit verharren . 5000 Mann
sind auf dem Marsche, um sie zu überwältigen . Ahmed Reinzi,
der Kommandant von Mre, ist zum Oberbefehlshaber der Trup¬
pen in Hauran ernannt worden.

Nfthen, 10 . Juli . Die christli
'
chen Deputierten ,

welche hierher geflüchtet waren , haben sich nach Kanea einge¬
schifft . Die Presse führt nach den Vorgängen der letzten Tage
eine viel gemäßigtere Sprache .

Havana , 10 . Juli . Die Aufständischen sind bei
Golequemados und Cadiagal unterernsten Verlusten geschlagen
worden . Hier eingegangene Berichte bestätigen den Tod des
Jnsurgentenführers Maceo . (? Zum wievieltenmale?)

Chicago , 10 . Juli . Die Konvention vertagte sich
nach 4stündiger Sitzung um 117* Uhr vormittags . Die Er¬
nennung der verschiedenen Kandidaten erfolgte unter großer
Aufregung und stürmischen Kundgebungen. Die Goldleute sahen
von der Ausstellung von Kandidaten ab, da die Goldstaaten , wie
einer von ihnen bemerkte, angesichts des angenommenen Pro¬
gramms einen Kandidaten nicht angeben zu können glauben.
Die Silberlente schlugen folgende sstamen vor : Bland, Boies ,
Bryan, Blackburn, Marteau und Matthews.

Herausgeber : Otto Neuß .
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Ibedecktj10. Juli Morg . 7 Uhr

Mittags 2 Uhr ,
Höchste Teurperarur am

Nacht 17,0.
Niederschlagsmenge am 9. Juli 0,0 mm._ _ _

Meteorologische feeo8»a<ftmw « ta vom 10 Jull ^ MorgerU

.i 29,0 ; niedrigste in der folgenden
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Wind .
Sietun«. | 6tAr»
NW

Wetter

halb beb?
heiter
wolkenl .
wolkenl .
bedeckt
heiter
Nebel
heiter
halb bed .
heiter
wolkenl.
halb bed .
wolkenl.
heiter

Dunst
heiter

ui LrNckS-

Aberdeen . st . 766 NW schwach
Stockhottn . . 763 still
Haparanda . . 763 still
Petersburg . . 759 NNO leis. Zug
Moskau . . . 751 NO leis. Zug
Cock . . . . 767 N leicht
Cherbourg . . 764 SSW schmach

Sambura . . . 762 SO leicht
lerne! . . . 762 RRW sckpvach

Paris . . . . 764 W leicht
Karlsruhe . . . 763 S leicht
Wiesbaden . . 763 mll
München . . . 766 31W leicht
Berlin . . . . 763 WSW leicht
Wien . . . . , ^

1

Breslau . . . 764 W leis . Zug
Nizza . . . . 763

_
still

Triest . . . . 1!
' '

Wetterbericht der Deutsch », Seervarte vom 10 . Juli lS96. 8 Uhr.
Auf den britischen Inseln hat der Luftdruck bei nördlichen Winden rasch
zuaenoinmen , das daromelrische Mininunn ist nach No;m« gen fort »

aeschritten, südlich von ihm haben gestern in England und Mitteldenlsch-

land Gewitter stattgefunden , in Minster urit 20 mm Regen ; zedoch
dauert da ? ruhige , warme und trockene Wetter in Eenttaleuropa nn

allgemeinen fort , die Lsnrperatur liegt an den deutschen Stationen 8—4

Grad unter den normalen ._ __ _
LSasserfta « dru «chrtchtcn .

Rhein .
Maxau , 10 . Juli , 517 cm , gef . 8 cm .

Restaurant Leopold , Strassburg ix,
Sfenkirchgasse 8 ,

dicht am Broglieplatz u. «ahe dem Stadttheater u . Mnuster .
MitlagSlijch von 12 bi« 2t« Uhr « »HmittagS. « »chteffm von 7 bis S Uhr
Abends . Sreijeu nach der «’aaetieit Ertto -Reüturationk» 1

zimmer und schattige Verglidq

Druck und Verlag von Otto Reph, Hirjchstrahe Nr. 9 in ÜaMrtzhe .
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